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Manuskript-Richtlinien „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“

In der Diskussion werden die Ergebnisse der Untersuchung interpre-
tiert und mit dem bisherigen Wissensstand zur jeweiligen Thematik 
verglichen. Die umfassende Berücksichtigung des zu einer Frage-
stellung vorhandenen Wissens, insbesondere der einschlägigen 
Literatur, wird erwartet. 
Die Zusammenfassung und das Summary sollten Ziele der Untersu-
chung, Datenumfang und die wichtigsten Ergebnisse beinhalten. Sie 
sollten so abgefasst werden, dass sie für sich alleine ausreichend 
über den Inhalt der Arbeit informieren. Aussagelose Zusätze wie „… 
auf Aspekte der Verhaltensbiologie wird eingegangen …“ sind zu 
vermeiden. 
Ab Folge Nr. 19 gelten die jeweils letzten Ausgaben der „Mittei-
lungen aus dem Haus der Natur“ hinsichtlich Aufbau der Arbeiten 
und formalen Aspekten als Orientierungshilfe. 

Tabellen und Abbildungen 
Abbildungen und Tabellen sind grundsätzlich zweisprachig (deutsch 
und englisch) zu erstellen. 
Tabellen sind dann erwünscht, wenn umfangreiches Material da-
durch raumsparend dargestellt werden kann, Abbildungen sind er-
wünscht, wenn sie sonst textlich nicht darstellbare Inhalte vermitteln 
können. In jedem Fall ist ein und derselbe Inhalt entweder durch 
eine Tabelle oder eine Abbildung zu präsentieren, nie durch beides. 
Tabellen ist dann der Vorzug vor Abbildungen zu geben, wenn ge-
naue Zahlenwerte von Bedeutung sind. Auf raumsparende Ausfüh-
rung und Konzentration auf wesentliche Inhalte wird Wert gelegt. 
Tabellen und Abbildungen werden fortlaufend durchnummeriert, im 
Text durchgehend mit „Tab.“ und „Abb.“ abgekürzt. 
Abbildungen sind grundsätzlich als Schwarz-Weiß Abbildungen 
zu gestalten. Aufgrund der höheren Druckkosten können nur in 
Ausnahmefällen (nach Absprache mit der Schriftleitung) Farbabbil-
dungen akzeptiert werden (oder wenn die Autoren die Mehrkosten 
tragen). Abbildungen sollten (spätestens nach Annahme durch die 
Schriftleitung) als eigene hochauflösende Grafik-Dateien bereit ge-
stellt werden. 

Literatur 
Literaturhinweise im Text erfolgen durch Anführen des Autors und 
des Erscheinungsjahres: „Embacher (1998)“ oder „(Dijkstra & Lew-
ington 2006)“. Bei Literaturzitaten im Text sind Kapitälchen zu ver-
wenden. Bei Arbeiten von zwei Autoren werden beide namentlich 
genannt, bei solchen mit drei und mehr Autoren nur der Erstautor mit 
„et al.“. Beim Zitieren mehrerer Autoren an einer Stelle werden diese 
chronologisch, dann alphabetisch gelistet (jedoch Jahreszahlen von 
gleichen Autoren immer zusammenziehen). Zitate und Jahreszahl-
Auflistungen sind durch Komma zu trennen. 
Alle zitierten Arbeiten sind in einem alphabetisch geordneten Lite-
raturverzeichnis am Schluss der Arbeit nach folgendem Schema 
zusammenzufassen: Familienname des Autors bzw. der Autoren, 
abgekürzter Vorname (ohne Beistrich zwischen Nachname und 
Abkürzung des Vornamens). Abgekürzte Vornamen von zweiten 
oder weiteren Autoren sind vor dem Familiennamen zu zitieren. Die 
einzelnen Autorennamen werden durch Beistriche getrennt, vor dem 
letzten Autor ist ein kaufmännisches „Und“ (&) einzufügen. Nach den 
Autoren folgen: Jahr des Erscheinens in Klammern, Doppelpunkt, 
vollständiger Titel der Arbeit, Punkt, Gedankenstrich (–) und Name 
der Zeitschrift, Jahrgang oder Bandzahl (fett),  Doppelpunkt, und 
Seitenzahlen, durch Trennstrich (-) getrennt, zum Beispiel: 
Dolek M., A. Freese-Hager, O. Cizek & P. Gros (2006): Mortality of 
early instars in the highly endangered butterfly Euphydryas maturna 
(Linnaeus, 1758) (Nymphalidae). – Nota lepidopterologica 29 (3/4): 
221-224.

Nomenklatur 
Deutsche und wissenschaftliche Artnamen sind einer möglichst ak-
tuellen, relevanten Checkliste zu entnehmen.

Kurzfassung (Stand 03. 05. 2010)  
Vor Einreichung eines Manuskriptes sollte unbedingt die letzte Fas-
sung der ausführlichen Manuskript-Richtlinien konsultiert werden 
Die Richtlinien sowie wichtige Informationen sind im Internet unter 
der Adresse http://www.hausdernatur.at/publikationen zu finden.
Für eine Veröffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der 
Natur“ stehen folgende Rubriken zur Verfügung: Originalarbeiten, 
Übersichtsarbeiten (Reviews), Kurzmitteilungen, Kurzfassungen 
von Diplomarbeiten und Dissertationen, Buchbesprechungen, so-
wie Nachrichten (z.B. Berichte über Tagungen) und Ankündigungen 
(z.B. Tagungen, Aufrufe zur Mitarbeit). 

Einreichung und Begutachtung
Manuskripte sind (vorzugsweise in elektronischer Form) beim 
Schriftleiter einzureichen (patrick.gros@hausdernatur.at). Zur Ver-
öffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ können 
ausschließlich unpublizierte und nicht gleichzeitig in anderen Pu-
blikationsorganen eingereichte Manuskripte angenommen werden. 
Einreichungen werden unter der Annahme, dass alle MitautorInnen 
einen substanziellen Beitrag geleistet, den Artikel gelesen haben 
und mit der Publikation einverstanden sind, angenommen. 
Die Annahme von Manuskripten erfolgt nach Begutachtung durch 
die Redaktion und nach Maßgabe des verfügbaren Platzes. Manu-
skripte sollen in Deutsch verfasst werden, in Ausnahmefällen behält 
sich die Redaktion die Möglichkeit vor, auch Arbeiten in Englisch 
zu veröffentlichen. Manuskripte müssen vor einer Begutachtung den 
Manuskriptrichtlinien entsprechen. Manuskripte werden vom Schrift-
leiter an mindestens einen kompetenten Fachmann zur Begutach-
tung übermittelt. Die Schriftleitung behält sich jedoch das Recht vor, 
Manuskripte auch ohne Begutachtung zurückzuweisen. 

Manuskript-Gliederung
Manuskripte sind so knapp wie möglich, in klarem, verständlichem 
Schreibstil abzufassen. Sie sollten den Umfang von 15 Druckseiten 
(Times New Roman 12 Pkt., entspricht ca. 5.500 Wörtern oder 45.000 
Zeichen inkl. Leerzeichen) bei Originalarbeiten und 3 Druckseiten 
(entspricht ca. 1.100 Wörtern oder 9.000 Zeichen inkl. Leerzeichen) 
bei Kurzbeiträgen (Rubrik: „Ergänzende Mitteilungen“) nicht über-
schreiten. Originalarbeiten sollen in folgende Abschnitte (in dieser 
Reihenfolge) gegliedert sein: (1) Titel, (2) Namen der Autoren, (3) 
Summary (englischsprachig) mit vollständigem englischen Zitat, (4) 
Keywords (ca. fünf Stück, in englischer Sprache und alphabetischer 
Reihung), (5) Zusammenfassung (deutschsprachig), (6) Einleitung, 
(7) Methode, (8) Ergebnisse, (9) Diskussion (gegebenenfalls mit (8)
zusammengefasst), (10) Danksagung (gegebenenfalls), (11) Litera-
tur, (12) Anschrift der Verfasser mit Angabe der E-Mail-Adresse(n).
Danach folgen die Tabellen- und Abbildungslegenden (deutsch und
englisch). Die einzelnen Abschnitte sollen möglichst wenig in sich
untergliedert sein, Unterkapitelnummerierungen maximal dreistufig
sein.
Kurzbeiträge werden nicht in einzelne Kapitel untergliedert, die
deutsche Zusammenfassung entfällt, eine englische Zusammenfas-
sung ist erwünscht.

Text 
Der Titel und gegebenenfalls Kapitelüberschriften sollten möglichst 
kurz und prägnant den wesentlichen Inhalt der Arbeit (bzw. des 
Kapitels) charakterisieren. Der Titel soll – sofern eine oder wenige 
Arten untersucht werden – auch den wissenschaftlichen Namen der 
Art(en) enthalten. 
Wissenschaftliche Artnamen sollen in kursiver Schrift, die Namen 
der Artbeschreiber mit normalen Schriftzeichen gesetzt werden. 
In der Einleitung eines Originalbeitrags oder einer Übersichtsarbeit 
muss die Fragestellung klar umrissen werden. 
Das Kapitel Methode dient der Nachvollziehbarkeit der Untersu-
chung: Bei bekannten Methoden genügt ein Verweis; neue Methodik 
ist so zu beschreiben, dass die Untersuchung dadurch nachvollzieh-
bar und wiederholbar wird. 
Der Abschnitt Ergebnis dient der Darstellung des in der gegebenen 
Untersuchung erworbenen oder zusammengestellten Wissens. Auf 
sorgfältige Auswahl und übersichtliche Zusammenstellung wird Wert 
gelegt, Redundanzen sind zu vermeiden. Alle für die Untersuchung 
relevanten Aussagen sind zu belegen und nach Möglichkeit auf sta-
tistische Sicherheit zu prüfen. 

Die „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ sind das wissenschaft-
liche Publikationsorgan des Hauses der Natur. Sie dienen der 
Veröffentlichung neuer Erkenntnisse aus verschiedenen naturwis-
senschaftlichen Fachbereichen. Die „Mitteilungen aus dem Haus der 
Natur“ stehen grundsätzlich allen Teildisziplinen offen. Bevorzugt 
werden jedoch Beiträge aus den Bereichen Faunistik, Floristik, Ge-
ologie, Mineralogie, Paläontologie, Ökologie, und Naturschutz mit 
direktem Bezug zu Salzburg und den angrenzenden Gebieten.

Manuskripte sind (vorzugsweise in elektronischer Form) beim 
Schriftleiter einzureichen (patrick.gros@hausdernatur.at). Die Ma-
nuskripte müssen den Manuskript-Richtlinien entsprechen. Zur Ver-
öffentlichung in den „Mitteilungen aus dem Haus der Natur“ können 
ausschließlich unpublizierte und nicht gleichzeitig in anderen Pu-
blikationsorganen eingereichte Manuskripte angenommen werden.
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Robert A. Patzner
Übernahme von Süßwasser-Mollusken der Kollektion Patzner am Haus der Natur in Salzburg

 • Mitt. Haus der Natur 22: 85 - 92

Übernahme von Süßwasser-Mollusken der Kollektion Patzner 
am Haus der Natur in Salzburg
Robert A. Patzner 

Summary
In 2013 the collection of mollusks from Robert Patzner (University of Salzburg), containing more than 30,000 specimens, was 
handed over to the “Haus der Natur“ in Salzburg. The majority were freshwater mollusks found in the province of Salzburg. 
Additionally there were terrestrial mollusks as well as freshwater mollusks from other regions of Austria, Europe, Africa, Asia 
and North America. All specimens were registered in the “Biodiversity Database”.

Key words
Austria, collection, freshwater mollusks, Salzburg 

Zusammenfassung
Im Laufe des Jahres 2013 wurde die über 30.000 Einzelexemplare umfassende Kollektion an Mollusken von Robert Patzner 
(Universität Salzburg) an das Haus der Natur in Salzburg übergeben. Überwiegend handelt es sich dabei um Wassermol-
lusken aus dem Bundesland Salzburg. Zusätzlich wurden noch einige terrestrische Mollusken aus Salzburg und Süßwasser-
mollusken aus dem übrigen Österreich, anderen europäischen Ländern, Afrika, Asien und Nordamerika übernommen. Alle 
Belege sind in der Salzburger Biodiversitätsdatenbank inventarisiert.

Einleitung
Seit dem Jahr 1993 werden die Wassermollusken im Bun-
desland Salzburg durch die „Biologische Unterwasser-For-
schungsgruppe der Universität Salzburg“ (BUFUS) unter der 
Leitung von Robert A. Patzner an der Abteilung für Ökologie 
und Diversität am Fachbereich der Organismischen Biologie 
(früher Institut für Zoologie) der Universität Salzburg kartiert 
(Patzner 2006) und die Daten in einer Datenbank aufgenom-
men (Patzner & Schreilechner 1998, 1999, Hametner 2002, 
Schachinger & Patzner 2004a). Die bis dahin in der Literatur 
erfassten Meldungen wurden von Patzner (1995) zusam-
mengefasst. 

Die bedeutendste Sammlung von Salzburger Mollusken fin-
det sich in der Mahler-Sammlung im Stift Kremsmünster. Die 
Klemm-Sammlung ist im Naturhistorischen Museum in Wien 
untergebracht. Weitere Sammelstücke finden sich im Oberö-
sterreichischen Landesmuseum in Linz (Patzner 1995, 
Aescht 2004). Ältere Sammlungen sind offensichtlich verlo-
ren gegangen (Mahler 1951). Die Sammlung von Süßwas-
sermollusken am Haus der Natur in Salzburg wurde kürzlich 
überarbeitet (Avant 2013, Avant & Patzner 2014, 2015 
Patzner 2014).

Die Funde der übernommenen Sammlung sind in zahl-
reichen Werken verzeichnet: In eigenen Publikationen 
(Patzner et al. 1992a, 1992b, 1993, 1996, 2006, Müller & 
Patzner 1996, Patzner & Szedlarik 1996, Patzner 1997a, 
1997b, 2006, Patzner & Müller 1998, Patzner & Isarch 1999, 
Rathmayr & Patzner 1999, Zick & Patzner 2000, 2006, 
Patzner & Zick 2001, Schachinger & Patzner 2004b, Strass-
er & Patzner 2005, Auinger & Patzner 2006, Rothauer & 
Patzner 2006, Strasser et al. 2006, Schamberger et al. 2007, 

Heber & Patzner 2008, 2009, 2013, Stampfl et al. 2009, 
Konecny et al. 2010, Kiesenhofer & Patzner 2011, Granig et 
al. 2014, Schrattenecker et al. 2014), in Gutachten (Patzner 
et al. 1995, Patzner 1996, Jekel & Zick 2003, Patzner et al. 
2003) sowie in Universitätsarbeiten wie Diplom- und Master-
arbeiten (Pfeffer 1994, Müller 1995, Nitsche 1996, Rath-
mayr 1997, Zick 1998, Baurecker 1999, Brunner 1999, 
Granig 1999, Auinger 2004, Rothauer 2004, Strasser 2004, 
Kiesenhofer 2006, Schamberger 2006, Heber 2007, Hansbau-
er 2008, Stampfl 2010, Kerschbaumer 2013) und Bachelorar-
beiten, Projektstudien (Zenker & Patzner 1999, Schrempf & 
Patzner 2001, Richter & Patzner 2004, Brindl & Patzner 
2008, Brandner & Patzner 2009, Gassner & Patzner 2009, 
Müller & Patzner 2009, Neudecker & Patzner 2009, Hagen-
hofer & Patzner 2010, Loiperdinger & Patzner 2010, Kwitt & 
Patzner 2011). 

Material und Methoden
Von 2013 bis Mitte 2014 wurde die Kollektion Patzner von 
der Universität Salzburg an die Sammlung am Haus der Na-
tur in Salzburg übergeben. Alle Daten wurden inventarisiert, 
digital erfasst und in das Programm © BioOffice in die Biodi-
versitäts-Datenbank Salzburg eingegeben (Dämon et al. 
2004). Es handelt sich um 3.083 Datensätze (Inventarnum-
mern) mit 34.310 Einzelexemplaren (Stand Juni 2014). Der 
Großteil der Sammlung umfasst Wassermollusken (Schnec-
ken und Muscheln) aus dem Bundesland Salzburg. Weiters 
einige terrestrische Mollusken aus Salzburg sowie Wasser-
mollusken aus dem übrigen Österreich, anderen europä-
ischen Ländern, Afrika, Asien und Amerika. 



86
Mitteilungen aus dem 
HAUS DER NATUR 

Die Determination des Sammlungsmaterials erfolgte haupt-
sächlich nach Glöer (2002) und Glöer & Meier-Brook 
(2003). Alle Pisidien wurden nachbestimmt (Kerschbaumer 
2013). Bei fraglichen Exemplaren erfolgte eine Verifizierung 
durch Spezialisten (H. Boeters, M. Colling, G. Falkner, P. 
Glöer, P. Horak, H. Nesemann, R. Sablon, K. Schniebs, P.L. 
Reischütz).

Die Belegexemplare befinden sich nun systematisch geord-
net in Ladenkästen am Haus der Natur. Kleine Schalen sind 
in mit Watte verschlossenen Glasröhrchen aufbewahrt, grö-
ßere in verschließbaren Plastiktaschen. Etiketten wurden 
über eine Access-Datenbank in 2 Größen und 2 Farben 
ausgedruckt; gelbe Etiketten für Salzburger Belege (Salz-
burger Landessammlung), weiß für die übrigen. Das Alko-
holmaterial ist in verschließbaren Glasröhrchen oder 
Plastiktuben aufbewahrt. Je nach Menge sind die kleinen 
Gefäße in mit Alkohol gefüllten Gläsern nach Art oder Gat-
tung getrennt gelagert.

Zusätzlich zu dem inventarisierten Material wurden noch 
2.418 Datensätze übergeben, die Daten von Funden aus 
dem ganzen Bundesland Salzburg beinhalten, von denen es 
kein Belegmaterial gibt (siehe Diskussion). Dazu kommen 
noch 682 Datensätze mit Fundangaben aus der Literatur 
(Übersicht bei Patzner 1995).

Ergebnisse 
A Mollusken für die Landessammlung Salzburg 
A.1 Wassermollusken
Anzahl der Datensätze (DS): 2.885
Anzahl der DS Alkohol-Material: 406
Stückzahl der Individuen: 32.790
Anzahl der Arten (Gastr./Bivalv.): 47/26
Mit * markierte Arten wurden nicht im Freiland gefunden 
sondern in Aquarien oder Zimmerbrunnen öffentlich zugäng-
licher Gebäude.

A.1.1 Gastropoda
Acroloxidae: 
Acroloxus lacustris (Linnaeus 1758) (33)

Ampullariida: 
*Marisa cornuarietis (Linnaeus 1758) (1)

Bithyniidae: 
Bithynia tentaculata (Linnaeus 1758) (115)

Hydrobiidae: 
Bythinella austriaca austriaca (Frauenfeld 1857) (160)1

Bythinella sp. (1)
Graziana sp. (1)
Potamopyrgus antipodarum (J. E. Gray 1843) (28)

1 Nach neuen Erkenntnissen (Boeters & Knebelsberger 
2012) handelt es sich hierbei um Bythinella conica conica 
Clessin 1910. 

Lymnaeidae: 
Galba truncatula (O. F. Müller 1774) (88) 
Lymnaea stagnalis (Linnaeus 1758) (45)
Radix ampla (Hartmann 1821) (26) 
Radix auricularia (Linnaeus 1758) (80) 
Radix balthica (Linnaeus 1758) (69) 
Radix labiata (Rossmässler 1835) (152) 
Stagnicola corvus (Gmelin 1791) (39) 
Stagnicola fuscus (C. Pfeiffer 1821) (24) 
Stagnicola palustris (O. F. Müller 1774) (4)
Stagnicola sp. (3) 
Stagnicola turricula (Held 1836) (16)

Physidae: 
Aplexa hypnorum (Linnaeus 1758) (23) 
Physa fontinalis (Linnaeus 1758) (2) 
Physella acuta (Draparnaud 1805) (29) 
*Physella hendersoni (Clench 1925) (1) 
Physella heterostropha (Say 1817) (23)

Planorbidae: 
Ancylus fluviatilis O. F. Müller 1774 (35) 
Anisus leucostoma (Millet 1813) (38) 
Anisus spirorbis (Linnaeus 1758) (30) 
Anisus vortex (Linnaeus 1758) (3) 
Anisus vorticulus (Troschel 1834) (10) 
Bathyomphalus contortus (Linnaeus 1758) (81) 
Ferrissia wautieri (Mirolli 1960) (1) 
Gyraulus acronicus (A. Férussac 1807) (62) 
Gyraulus albus (O. F. Müller 1774) (98) 
*Gyraulus chinensis (Dunker 1848) (1) 
Gyraulus crista (Linnaeus 1758) (35) 
Gyraulus laevis (Alder 1838) (17) 
Gyraulus parvus (Say 1817) (31) 
Gyraulus sp. (1) 
Hippeutis complanatus (Linnaeus 1758) (58) 
Planorbarius corneus (Linnaeus 1758) (21) 
Planorbis carinatus O. F. Müller 1774 (23) 
Planorbis planorbis (Linnaeus 1758) (81) 
Segmentina nitida (O. F. Müller 1774) (17)

Thiaridae: 
*Melanoides tuberculatus (O. F. Müller 1774) (2) 
*Tarebia granifera (Lamarck 1822) (1)

Valvatidae: 
Valvata cristata O. F. Müller 1774 (76) 
Valvata piscinalis alpestris (Küster 1853) (2)
Valvata piscinalis piscinalis (O. F. Müller 1774) (85)
Valvata studeri Boeters & Falkner 1998 (1)

Viviparidae: 
Viviparus contectus (Millet 1813) (9)

A.1.2 Bivalvia
Dreissenidae: 
Dreissena polymorpha (Pallas 1771) (50)
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Sphaeriidae: 
Musculium lacustre (O. F. Müller 1774) (49)
Pisidium amnicum (O.F. Müller 1774) (41)
Pisidium casertanum (Poli 1791) (206)
Pisidium conventus Clessin 1877 (2)
Pisidium crassum Stelfox 1918 (15)
Pisidium globulare Clessin 1873 (1)
Pisidium henslowanum (Sheppard 1823) (27)
Pisidium hibernicum Westerlund 1894 (25)
Pisidium lilljeborgii Clessin 1886 (4)
Pisidium milium Held 1836 (36)
Pisidium moitessierianum Paladilhe 1866 (19)
Pisidium nitidum f. arenicola Stelfox 1918 (4)
Pisidium nitidum Jenyns 1832 (38)
Pisidium obtusale (Lamarck 1818) (56)
Pisidium personatum Malm 1855 (137)
Pisidium ponderosum (Stelfox 1918) (32)
Pisidium subtruncatum Malm 1855 (118)
Pisidium tenuilineatum Stelfox 1918 (5)
Sphaerium corneum (Linnaeus 1758) (23)
Sphaerium nucleus (S. Studer 1820) (13)
Sphaerium ovale (A. Férussac 1807) (30)

Unionidae: 
Anodonta anatina (Linnaeus 1758) (59)
Anodonta cygnea (Linnaeus 1758) (58)
Unio crassus Philipsson 1788 (9)
Unio pictorum (Linnaeus 1758) (45)

A.2 Terrestrische Mollusken
Anzahl der Datensätze (DS): 36
Stückzahl der Individuen: 93
Anzahl der Arten (Gastr.): 9

Cochlicopidae:
Cochlicopa lubrica (O. F. Müller 1774) (2)
Gastrodontidae:
Zonitoides nitidus (O. F. Müller 1774) (1)
Helicidae:
Arianta arbustorum (Linnaeus 1758) (1)
Helix pomatia Linnaeus 1758 (25)

Oxychilidae:
Aegopinella nitens (Michaud 1831) (1)
Nesovitrea hammonis (Ström 1765) (1)

Pristilomatidae:
Vitrea crystallina (O. F. Müller 1774) (1)

Succineidae:
Oxyloma elegans (Risso 1826) (3)

Vertiginidae:
Vertigo sp. (1)

A.3 Sammlerinnen und Sammler der Salzburger Mollus-
ken
Agic Amir & Augustin Hannes (24), Aitenbichler Oscar (13), 
Auinger Barbara (177), Baurecker Gabriele (32), Brameshu-

ber Stefan (67), Brandner Barbara (11), Brauner Edi (9), 
Brindl Hanna (17), Brunner Irene (5), BUFUS (69), Cirl Mon-
ika (3), Ehmann Katharina (3), Feichtinger Felix (2), Fertl 
Thomas (11), Fischer Gregor (12), Garcia Eva (41), Gassner 
Christoph (3), Gfrerer Verena (5), Glechner Regina (79), 
Gros Patrick (1), Gstöttner Brigitte (2), Hagenhofer Andreas 
(22), Hametner Daniela (7), Hanus Gabi (1), Hitter Susanne 
(6), Hofrichter Robert (7), Höhne K. (3), Jerabek Maria (3), 
Kermauner Susi (4), Kerschbaumer Nicole (19), Kiesenhofer 
Veronika (97), Kocher Susanne (4), Kwitt Stefan (49), Langer 
Heidi (1), Langmaier Stefan (1), Latzer Daniela (25), Loidl 
Barbara (14), Loiperdinger Markus (44), Mair-Markart Birgit 
(1), Mitterlehner Barbara (1), Mooslechner Brigitte (3), Müller 
Doris (10), Müller Maria (34), Neudecker Christine (30), Neu-
mayer Andreas (1), Oertel Anke (24), Pagitsch E. (1), Patzner 
Robert A. (1.111), Pölzer Wolfgang (1), Richtarsky Ute (5), 
Richter Franziska (6), Riedelsperger Reinhard (12), Rothau-
er Verena (1), Schamberger Kerstin (192), Scheicher Elisa-
beth (5), Schrattenecker-Travnitzky Rita (126), Schrempf 
Renate (16), Stampfl Brigitte (1), Stockinger Heinz (1), 
Strasser Alexandra (4), Strasser Thomas (213), Szedlarik 
Claudia (18), Tischler Gerhard (45), Türk Roman (5), Widerin 
Karin (4), Zick Daniela (135), Zoologie Univ. Sbg. (172).

B Sonstige Mollusken (nicht Salzburg)
Anzahl der Datensätze (DS): 162
Anzahl der DS übriges Österr.: 80
Anzahl der DS Deutschland: 15
Anzahl der DS übriges Europa: 48
Anzahl der DS Asien: 12
Anzahl der DS Afrika: 5
Anzahl der DS Amerika: 1
Anzahl der DS Alkohol-Material: 12
Stückzahl der Individuen: 1.427
Artenzahl der Arten (Gastr./Bivalv.): 45/18

B.1 Gastropoda
Ampullariidae:
Pila ampullacea (Linnaeus 1758) (1)

Bithyniidae:
Bithynia kobialkai Glöer & Beckmann 2007 (2)
Bithynia nakeae Glöer & Beckmann 2007 (1)
Bithynia tentaculata (Linnaeus 1758) (3)
Bithynia truncata (Eydoux & Souleyet) (1)

Ellobiidae:
Myosotella myosotis (Draparnaud 1801) (1)

Helicidae:
Helix pomatia Linnaeus 1758 (4)

Hydrobiidae:
Bythinella austriaca austriaca (Frauenfeld 1857) (1)
Bythinella padana (Bernasconi 1989) (1)
Bythinella sp. (1)
Graziana lacheineri (Küster 1853) (1)
Hydrobia acuta (Draparnaud 1805) (1)
Mercuria balearica (Paladilhe 1869) (1)



88
Mitteilungen aus dem 
HAUS DER NATUR 

Peringia ulvae (Pennant 1777) (2)
Potamopyrgus antipodarum (J. E. Gray 1843) (4)

Lymnaeidae:
Radix ampla (Hartmann 1821) (1)
Radix auricularia (Linnaeus 1758) (6)
Radix balthica (Linnaeus 1758) (7)
Radix labiata (Rossmässler 1835) (1)
Stagnicola corvus (Gmelin 1791) (5)

Melanopsidae:
Melanopsis praemorsa (Linnaeus 1758) (1)

Neritidae:
Theodoxus fluviatilis (Linnaeus 1758) (1)

Physidae:
Physella acuta (Draparnaud 1805) (6)
Physella heterostropha (Say 1817) (3)

Planorbidae:
Ancylus fluviatilis O. F. Müller 1774 (3)
Anisus vortex (Linnaeus 1758) (2)
Anisus vorticulus (Troschel 1834) (1)
Ferrissia wautieri (Mirolli 1960) (1)
Gyraulus acronicus (A. Férussac 1807) (1)
Gyraulus albus (O. F. Müller 1774) (1)
Gyraulus chinensis (Dunker 1848) (1)
Gyraulus convexiusculus (Hutton 1849) (1)
Hippeutis complanatus (Linnaeus 1758) (1)
Indoplanorbis exustus (Deshayes 1834) (2)
Planorbarius corneus (Linnaeus 1758) (5)
Planorbis carinatus O. F. Müller 1774 (2)
Planorbis planorbis (Linnaeus 1758) (4)

Thiaridae:
Melanoides sp. (1)
Melanoides torulosa (Bruguière 1789) (1)
Melanoides tuberculatus (O. F. Müller 1774) (3) 
Thiara crepidinata Reeve (1)

Valvatidae:
Valvata cristata O. F. Müller 1774 (1)
Valvata piscinalis alpestris (Küster 1853) (1) 

Viviparidae:
Viviparus contectus (Millet 1813) (3)
Viviparus javanicus (von dem Busch 1844) (2)
Viviparus viviparus (Linnaeus 1758) (1)

B.2 Bivalvia
Cyrenidae:
Corbicula fluminea (O. F. Müller 1774) (1)
Corbicula javanica (Mousson 1847) (1)

Dreissenidae:
Dreissena polymorpha (Pallas 1771) (4)

Etheriidae:
Etheria elliptica (Lamarck 1807) (1)

Margaritiferidae:
Margaritifera margaritifera (Linnaeus 1758) (2)
Margaritifera falcata (Gould 1850) (1)

Mutelidae:
Aspatharia dahomeyensis (Lea 1859) (1)
Chambardia rubens (Lamarck 1819) (1)

Sphaeriidae:
Pisidium nitidum Jenyns 1832 (1)
Pisidium pseudosphaerium J. Favre 1927 (1)
Pisidium supinum A. Schmidt 1851 (1)
Sphaerium corneum (Linnaeus 1758) (1)

Unionidae:
Anodonta anatina (Linnaeus 1758) (16)
Anodonta cygnea (Linnaeus 1758) (8)
Pseudanodonta complanata elongata (Holandre 1836) (1)
Sinanodonta woodiana (Lea 1834) (2)
Unio crassus Philipsson 1788 (14)
Unio mancus Lamarck 1819 (1)
Unio pictorum (Linnaeus 1758) (13)

B.3 Sammlerinnen und Sammler der nicht aus Salzburg 
stammenden Mollusken
Agic Amir & Augustin Hannes (9), Aitenbichler Oscar (1), 
ARGE Limnologie (1), Bergthaler Gernot (1), Blatterer Hu-
bert (1), BUFUS (10), Colling Manfred (2), Diercking Rein-
hard (2), Gassner Hubert (2), Glechner Regina (6), Glöer 
Peter (2), Höhne K. (3), Horak Petr (5), Meier-Brook C. (1), 
Moosleitner Elke (2), Oertel Anke (3), Patzner Robert A. 
(108), Reischütz Peter (1), Riehl Rüdiger (1), Stampfl Brigitte 
(4), Wittmann Helmut (3).
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Diskussion
Das Haus der Natur in Salzburg verfügt nun über eine statt-
liche Sammlung von Wassermollusken aus dem Bundesland 
Salzburg. Historisches Material aus Salzburg ist bis auf eini-
ge Unioniden am Museum nicht vorhanden (Avant & Patzner 
2015). Von terrestrischen Mollusken aus dem Bundesland 
gibt es noch Belege aus den Untersuchungen der letzten 
Jahre (Travnitzky 2008, Travnitzky & Patzner 2008, 2009), 
die jedoch noch nicht an die Sammlung übergeben wurden. 
Die historischen Belege an terrestrischen Mollusken am 
Haus der Natur sind noch nicht aufgearbeitet. Es ist völlig 
unklar, wieviel Salzburger Material dabei ist. 
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am Wallersee. – Bachelorarbeit Universität Salzburg [Unver-
öffentlicht]. 

Brunner I. (1999): Öko-Inseln in der Stadt. Stehende Ge-
wässer in Parkanlagen der Stadt Salzburg. – Diplomarbeit 
Universität Salzburg [Unveröffentlicht]. 
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In die Biodiversitäts-Datenbank am Haus der Natur wurde 
auch eine große Anzahl von Daten aufgenommen, von de-
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